
NEWSLETTER 2019/05
im 61. Jahr der Revolution

ÖKG Homepage: www.cuba.or.at (die Homepage der ÖKG)
Netzwerk Kuba - Österreich: http://redcuba.wordpress.com (Kuba-Blog des Netzwerks Kuba-Österreich)

ÖKG OÖ Blog: http://oekg.o  rg (Kuba-Blog aus Oberösterreich)
ÖKG OÖ auf Facebook: https://www.facebook.com/OEKG.OOE

1) OÖ-Kuba-Stammtisch am Freitag, 26. April, 19:00 Uhr im Restaurant Antebia, 
Magazingasse 11, 4020 Linz

2) ÖKG-Jahreshauptversammlung – neuer (alter) Bundes-Vorsitzender Michael Wögerer

3) Neues aus und über Kuba

4) Termine

1) Kuba-Stammtisch: am Freitag, 26. April, um 19:00 Uhr Uhr, findet der nächste OÖ-Kuba-
Stammtisch im Restaurant Antebia (Magazingasse 11, 4020 Linz) statt. Wir haben diesmal keinen
besonderen Tagesordnungspunkt und werden uns wieder mal ganz allgemein über Kuba austauschen.
Wir konnten im heurigen Jahr bereits 2 Besuche als ÖKG OÖ absolvieren:

◦ Wir konnten im SPÖ Landtagsklub mit Klubobmann Christian Makor und Landtagsabgeodneten
Michael Lindner über unsere Arbeit sprechen. https://landtagsklub.spooe.at/team/

◦ Bei einem Besuch beim Linzer Bürgermeister  Klaus Luger konnten wir unsere Arbeit vorstellung
und über die Entwicklung in Kuba sprechen. Bei unserer Veranstaltung „Stop Bloqueo“ am 5. April
im Volkshaus Kandlheim konnten wir zudem die Grußworte der Stadt Linz durch Gemeinderat
Jakob Lambert entgegennehmen https://www.linz.at/politik/6232.php

2) ÖKG-Vollversammlung – neuer (alter) Bundes-Vorsitzender: Michael Wögerer wurde bei der
ÖKG-Jahrehauptversammlung am 06. April in Wien einstimmig zum neuen Vorsitzenden der ÖKG gewählt. Jessi
Müller kandidierte aus privaten Gründen nicht mehr. Wir bedanken uns bei Jessi sehr herzlich für das Engagment
der letzten Jahre und wünschen dem neuen, alten bekannten Miguel alles gute und eine hervorragende
Zusammenarbeit! Wir werden am Festival des politischen Liedes (21. bis 23. Juni 2019 im Europacamp in
Weissenbach am Attersee) Gelegenheiten haben, mit Ihm über unserere Möglichkeiten der Unterstützung der
Kuba-Solidaritätsarbeit in Österreich zu sprechen. Namens des Kuratoriums bedankte sich auch Ali Kohlbacher als
Vorsitzender bei Jessi Müller für ihre Arbeit und ihr Engagement für Kuba und die ÖKG.

3)   Neues aus und über Kuba:

a) Freigabe für Vermarktung von Lebensmitteln (amerika21.de): Fünf Jahre nach Beginn des abgebrochenen
Experiments zur freien Vermarktung von Lebensmitteln in Havanna und den zwei angrenzenden Provinzen
Artemisa und Mayabeque gibt Kubas Regierung erneut den Verkauf landwirtschaftlicher Produkte frei. Anders
als zuvor legt das neue Gesetz jedoch einen größeren Schwerpunkt auf Verbraucherschutz und
Preiskontrolle. Im Jahr 2013 begann in Havanna, Artemisa und Mayabeque ein bisher einzigartiges
Experiment in der kubanischen Landwirtschftspolitik, bei dem die meisten Erzeugnisse nach Erfüllung der
staatlichen Abgabequote frei gehandelt werden durften. Damit sollte die Produktion von Lebensmitteln
angekurbelt werden. (zum Artikel)  
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b) Neue Verfassung Kubas ist in Kraft getreten (amerika21.de): Kubas neue Verfassung ist durch die
Nationalversammlung des Landes offiziell proklamiert worden. Das Dokument garantiere die Kontinuität der
Revolution und die "Unwiderruflichkeit des Sozialismus", so KP-Generalsekretär Raúl Castro. Gleichzeitig
stimmte er seine Landsleute auf wirtschaftlich schwierige Zeiten ein. In seiner Rede vor dem Parlament
erinnerte Castro an den langen Weg der kubanischen Verfassungsgeschichte, welche nun in der zweiten
sozialistischen Verfassung Kubas mündete. Die Proklamation erfolgte dabei auf den Tag genau 150 Jahre
nach der Verkündung von Kubas erster Verfassung von Guaimaró, welche im kubanischen
Unabhängigkeitskampf entstand. (zum Artikel)

c) Kuba-Blockade verschärft (amerika21.de): Nach mehrfachen Androhungen werden die USA am 2. Mai den
dritten Teil der "Helms-Burton"-Gesetze aus dem Jahr 1996 aktivieren. Dies erklärte Außenminister Mike
Pompeo am Mittwoch. Damit wird US-BürgerInnen ermöglicht, Ansprüche auf nach dem Sieg der Revolution
konfisziertes Eigentum gerichtlich geltend zu machen. Auf damalige Entschädigungsangebote ging
Washington nicht ein, weshalb die Frage der Entschädigung ungeklärt blieb. Spätere Verhandlungen unter
Barack Obama, welche das Thema der Entschädigungen endgültig regeln sollten, wurden unter dessen
Nachfolger Donald Trump wieder abgebrochen. (zum Artikel)   

d) in Kuba bestimmen die KubanerInnen (grandma.de): Kuba „wird seine Haltung gegenüber jenen nicht
ändern, die das Schwert gegen uns erheben. Wir Kubaner ergeben uns nicht und wir akzeptieren auch keine
Gesetze über unsere Geschicke, die außerhalb der Verfassung stehen. In Kuba bestimmen wir Kubaner.
Kuba vertraut auf seine eigene Kraft und auf seine Würde“, schrieb der Präsident des Staats- und des
Ministerrats Miguel Díaz-Canel Bermúdez auf seinem Twitter-Konto. Der Präsident antwortete so auf die
Ankündigung der Regierung von Donald Trump, dass ab 2. Mai „das Recht auf Einreichung einer Klage
innerhalb des Titels III des Gesetzes Freiheit“ umgesetzt werde und auf die Erklärungen des Außenministers
Mike Pompeo, die in einer Botschaft auf dem offiziellen Konto des US-State Departments veröffentlicht wurde.
(zum Artikel)

3) Termine
▪ Kuba-Stammtisch: Freitag, 26 April 2019 Linz, 19:00 Uhr, Kuba-Stammtisch im

Restaurant Antebia (Magazingasse 11, 4020 Linz)

▪ Kuba-Stammtisch: Freitag, 24 Mai 2019 Linz, 19:00 Uhr, Kuba-Stammtisch im Restaurant
Antebia (Magazingasse 11, 4020 Linz)

▪ Festival des politischen Liedes: 21. bis 23. Juni, Europacamp in Weissenbach am Attersee
– mit Beteiligung der ÖKG und natürlich auch mit Kuba-Infostand g

▪ Kuba-Sommer Stammtische 18 Uhr im Restaurant Antebia (Magazingasse 11, 4020 Linz)
◦ Mittwoch, 26 Juni 2019
◦ Mittwoch, 31 Juli 2019
◦ Mittwoch, 28 August 2019

▪ nach wie vor gibt es die beliebten Kuba-Materialien
(Tassen, Shirts, …) bei „Mad Butcher“ (klick auf die Tasse)
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